
und Demokrat.
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Demokratische Whig, Tariff, >,»d Anti -Tar
Ernennttng.

Für Canal Comiiiisiioiicr:

Jesmes M. Power,
von Mercer Caunty.

Whig - Freunde sollten nicht
Vergessen, daß am nächste» Samstag am
Hanse von Henry Strauß, in Süd-
Wheitkall, eine Whig-Caunry Versammlung
stattfinde» wird, »im ein Wahltickct in Er-
«icnnung zn bringen.

(sa»»dldaten.
sind von vcrschiedenen Richlungen

ser Umgegend von Attenkam» crsnctn worden,
Hapt. I D Boas von dicscr Stadt, als
<ine passende Person, als Candidat für den
Senat dieses Staats, anzuempfehlen.

tL?»Wir sind ersucht worden, von Bürger
Verschiedener Tannschips, Maj. R e-n b e n
Strauß, nochmals für dic SraajS - Ge-
setzgebung cinziicmpfchlcii.

irl"Atich sind »vir von Bürgcr dicscr Sradt
«rsücht »vordcn, Hr». Ll n tl> onyK ran ß
von Obcr > Milsord, als Candidat snr ein
Ncprcsciirant der Staats - Gesetzgebung an-
zuempfehlen.

sind wir vM dcr
Gtadt und Umgegend angewiesen wo»den,

Joseph Säger, von Stadt,
aIS eine siliicktichc Person für die Staats-
Gcsctzgcbuiig, den -E>timmgcb^MztUragrn.

tc?»Ehcnfalls sind »vir vo» Bürger von
Nord-Wkcitball crsnctit worden, Hrn. W i l- I
liam Leiscnring, von jcncn, Taun-
schip, als cinc schickliche Person fiir eincn Sitz
im .Hanse der Neprcsrntanten dicscS Staals,
anzncmpschlr,,.

ILT'Für Caunty - Commißioner sind »vir >
ersucht wordcu die Namen von loh » Ber- !
«» er, von Sancona, »nd Salome»
Groß von dicscr Stadt z» nicldcn.

Onrbvtt <sn«nty.

Unsere Whig-Freunde in Carbon Canion
hielten letzte W»«be eine Versammlnng, bci
«iclchcr, wie dies überall gcschicht, sic sich i»

stark geaen de» b r i t r i s cl> e »

L o ck h ci r Manch Cbnnk als Candi-
dat für die Gesctzgehling dieses Distrikts an- l
empfohlen. Diese Anempfehlung macht uns !
viel Vergnügen, indem Hr. Leckhart ein Man !
frisch aus den Reihen deS Volkcs ist-cin
Mann dcr alle erforderliche Kenntniße be-
sitzt, und dabei in hohem Ansehen steht. Mit
rinem solchen Mann anf dem Ticket, kann
man auf eine starke Wkig-Stimmc in Carbon !
Cauiity rcchnen. Lecha wird anch seine!
Pflicht, und obne Zweifel "besser thnu."

Sonderbarer TvdeSfnll.
Au Ereter kam am I7ien vorigen Monats

ein Herr C. H. Cole durch die Folgen des
Derschlückens eines V Cents Stückes, welches
«or 8 Jahren geschah, nm »ein Leben. Nach
seinem Tod wnrde ein Post mortem Erami-
-nation unternommen, wo es sich dann ergab
daß die Münze sich in der Lnnge scstgcsctzt
lind rine Fäulung verursacht hatte, welches
scm Lcden des Herr» Colc ei» Ende machte.
Das ti Cent Stuck hatte ein glattcs Anschcn,
schic» abcr doch als hätte es an cincm mora-
stische» Ort gclcgcn. Die Lnnge des besagten
Herr» hat »na» aufbewahrt.

Mord. Ein junger Mann Namens
Lewis, im Staat Nord - Carolina» ei»
Schreiber in einem Stohr, wurde neulich des
Abends als er sich soeben zn Bette begeben
»volire, erschossen. Der oder die Räuber be-
gaben sich sodann in den Stohr, fanden abcr
nnr ungefähr 10 Ttialcr in Wechsel. Es
'bcsandcn sich in cincm Behältcr 1000 Tbaler,
welches den Bösewichten ohne Zwcifcl bc-
kannt war, aber cS gelang ihncn nicht den-
-ftlben aufzubrechen. Eiuige Personen sind
-aus Verdacht festgesetzt worden.

Vou der 2tru»ee.
Durch die Anknnft der "Alabama" sind 0

Tage spätere Nettigkeiten von der Armee an-
gelangt. Der Capuain des Boates berichtet,
daß Gen. Worth mit 20V0 Man» Camargo
verlassen, und 75 Meilen gegen Moiirerey
hin vorgerückt sei. Man will jedoch wisse»,
daß dies ein Irrthum sei; ist dcr Berich» abcr
dci>»och richtig, so ist cS cin wichtigcr Schritt,
und man darf sodann bald für »vichtige Nach-

richten sich umsehen.
Zn'ü lind Nein'S.

Wie wir vernchmeu sind in der letzte» Sitz-
ung deS Congresscs die Ja'S nnd Rein's 500

Pial gerufen »verde». Dirs nahm ungefähr
Stnnbcu oder l! 0 Scbaff-Tage, und an 8

Z Haler den Tag, fnr Mitglieder des
Hauses, waren die Unkosten für die Nation
«in h ,» n d e r t T a u 112 e n d T h ale r.

F?effen<liche Lnndereien.
Zehn und eine halbe Million Acker öffent-

iliches Land in vrrschicdencii Staaten, hat der
President dcr.Ver. Slaalen befohlen, »oal>.
rend diese»» Herbst, verkauft zu werden.--
Dies ist weit zu viel Eigenthum auf einmal
in d«n Ma»kt geworfen.

Rm lebten Freitag zersprang der Kessel deS
Dampfbvots 'Ereelsior' zu Nenyork, »wonrch
das Boot angezundcl »vnrde und verbrani ie.

befanden IOO P.lssaaiere daraus, vo»

denen vermiß, »veide». Viele der Uebu,.;en
lsuiv bedeulcnd verbrannt.

"Der Eise»» .Humbug."
Wir lenke» die Aufmerksamkeit der Bauern

auf de» folgenden Brief von DavidTho-
»i a s, vo» den Crauc Eisenwerken, in diesem
Cauiity, um zu zeigen wie viel Zutrauen in
»ufere Gegen-Zcituiigc» geseht werden kann,
und besonders in den Easto» Demokrat. ?

Der Wahrheits liebe n de und
pünktliche Rechner in besagter Zeitung vom

August, macht folgenden Bericht, nm
zn zeigen, daß der Tariff von 1840 hiiiläng-
lich hoch genug tst, um unsere Eisenwerke» zu
beschützen:

Preis des Eisens in Liverpool, SM 40
Fracht, Versicherung u. Commüsion 5 50!
Duty von 30 per Cent, li 12

Der Wertl' von Englischem Roheisen
in Philadelphia 532 02

Er nimmt sodann die Unwahrheit, die Herr
Thomas so klar auf »Im genagelt bat, näm-

lich : "vag Eisen allhier sür >4 Thaler per
Tonne gemacht werde» kaiin"?fugt den

Preis der Transportation nach Philadelphia
hinzu, welcher, wie er zn wissen scheint, VI AI
ist, und somit bringt er die Koste» des biess-

! gen Eisens an SIS 51» herans, während der

5 Englische Artikel 532 02 koste, und ruft aus,
! "und dies alles unter de», britrischen Tariff
! von und bemerkt ferner, dast seine

j Aussage» ans Thatsachen gegründet seien,
! und nicht wiederlegt werden konnte». Da
! aber das Fundament der Rechnung, nämlich
! daß Eisen allhier fnr 14 Thaler die Tonne
; verfertigt »Verden kann, falsch ist, so fällt das
! ganze Gebäude der Rechnung zu Bod>».

Nun was sagt Hr. Thomas :?"lch wnß
! von keinem andern Plan Eisen an 14 Thaler
! die Tonne zn machen) als das rohe Material.
! und die Arbeit zn dem niedrigste» Standard
der Preisen in England zn rcdnziren, (wollen

unsere Gegner dann dies zn Stande gebracht
sehen ? wenn so, so kann der Arbeüer'doch
sicherlich nicht: Hurrah fnr den Tariff von
181« 1 ansrnfen,) und, daß nichts die Eise»

Geschäfte in Pennsvlvanien retten kann, ohne
eine Reduktion von 3V per Cent auf das rohe
Material und Arbeit" Nu» wen» eine Re-z
duktro» vo» 30 per Cent, oder ei» Dntlheil
anf rohes Eisen nnd Arbeit nothwendig ist, >
nm Eisen an 14 Thaler machen zn könne»,!
so mnssrn wir nainrlich schließen, daß an de» j
jetzigen Arbeits - Preise» »nd dein Preis teVii
rohe» Materials, Eisen nicht a» einem ge«.j
ringen, Preis als 21 Thaler die Tonne ge-
macht werde» kann. Hierzu rechne die Koste» !
der Verschiffung, und der Eiscnmeistee hat!
nur eine geringe Belohnung für seine Zeit,
Gefahr und fem angewandte« Capital, selbst j
wenn E»glisci>e6 Eisen in Philadelphia O2!
kostet.

Aber wo sind die Wahrheiten in Bezug der l
Preisen von Englischem Eisen. Die gegen-'
wärtigen Preisen (nicht Kosten) deS Eisens!
sind ii, Liverpool 20 Tlialer, obschon der De- l
mokrat dies anders wissen will. Aber dies!
ist ein nngewöhnlich hoher Preis, hervorge- j
bracht durch die Erwartungen der Reduktion !
vou dem Anierikanische» Tariff, »nd die folg- >
liche Eröffnung eines neuen Marktes für das
De'r"gewo!.'i,'^fe'
von Eisen in England ist von 12 bis 14 Tba- >
ler per Tonne. Nu» nehme diese verschie-!
dene Werthe und wir haben die

Preise von Eisen in Liverpool 513 09 I
Fracht, Versicherung und Comission 450 !
Duty an 30 per Cent 3 00 >

Preis von Englischem Eisen in
Philadelphia »21 40^

Nun hier ist eine Berechnung die anf benr>
kn'ideie Angaben gegründet ist nicht auf
Unwahrheit, »»d wir fordern alle Gegner auf
dieselbe zn widerlegen. Wir sagen daß Eng-
lisches Eisen für »21 40 per Ton»? auf den
Philadelphia Markt gebracht werden kann,
nnd dies ist weniger als die Kosten von Ame-
rikanischem. Gibt man zn, daß zuweilen die
Preisen in Liverpool 15 Thaler sein mögen,
welcher der Allerhöchste ist, und wir haben :

Preis in Liverpool Sl5 t)0
Fracht, Versicherung n. Commission 450

! 30 per Cent Diuy 4 50

Englisches Roheisen in Philddelphia »24 00
Selbst an diesem Preis, welcher selten,

wenn je, erhalten wird, müssen alle Pennsyl-
vanische Furnäces ausblasen. Die Ursache
ist klar. Englische Pauper - Arbeit kann an
einem Driilheil erhalten werden, füV was
Amerikanische Arbeit kostet. Englisches Roh-
eisen kann mit Englischen Paupers, welche

! für Englische Preise arbeilen, an ungefähr
! einem Drittheil, was es in diesem Lande ko-
! stet, ansgearbeilet werden, und Englisches
! Essen kann fiir ein Drittheil verfertigt wer-
den, waS es in diesem Lande kostet.

Wir können uns niemals mit glücklichem
Erfolg mit den brillischen Manufaklnren (un-
ter dem Tariff von I81L) bewerben, bis der
Arbeitslohn so niedrig allhier wie in England
ist, welches Gott verhindern möchte. Wir
wünsche» keinen Mann fnr »> Cents des
Tages arbeiten z» sehe». Wir sagen in die
Höhe mit dem Tariff, nnd Einheimische Com-
peiilio» wird bald den Preis zu den Koste»,
mit einem kleinen Profit auf das eingelegte
Capital, rrdiizire». Was ist es, wenn der

Eisenmeister anch eine Zeitlang guten Profit
macht? Es ist dirs mit allen iiene» Geschäf-
ten der Fall. Compctiiiou wird bald srinc
Profile mit den aller andern Geschäfte auf
gleichen Fuß stellen. Weit besser ist eS fnr
ken Baüer, daß die Coinpetilio» in diesem
Lande sein soliie, wo alle Part Heien eic Ver-
ehrer vo» seinem tttelraide sind,alS zwischen
diesem Lande »nd England, wenn nur dieselbe
die in den Geschäften begriffen, Verzehrer
sind. Oder würde der Bauer von Pennsyl-
vanien eS vorziehen, zn sehen, daß die Fnr-
näceö a»sblasei»>die Arbeus-Schaps geschlos- isen, und diejenigen bie sniher darin beschäftigt
waren sich anf die Bauereien begeben wnr-!
den, welches die Aetraidc 'preise noch weiter
hrrnnicr bringen wnrde, und alles dies nur
deßwegen, weil der Eisenmeister jetzt gute

? Laßt vieselbc bedenke», vaß
, Conipcuiion diese Profile bald zu einem ge-
börilien Sla>>d herabsetzen wird; während

, d>e Preise ihrer Getraide, bnrch de» Zuwachs
! der Verehrer, ii.nnriich steigen müssen ; nnd

laßt sie sage» ob sie den Taiiss von
181 L nnd briltischc Cowperiiio» lieben.

Crane-Elsenwerken,
Catasa » qna, Sept.

An den Editor des und Argus,'
zn Easto» publizirt.

Mein Her r?lhre Zeiinng vom 27.
vorige» Monats, welche mir diesen Morgen
eingehändigt wurde, euthälr in einem Edilo-
rial, unter dcr Unterschrift : "Der Eisen
Hiimbug" die folgende Aussage: "Herr Da-
vid Tbomas, Aufseher dcr Lecha Craue Eisen-
werken sagt, dag cr Cisen an 14 Thaler die
Tonne verserlige." Dieser Behauptung, als
von mir ausgeflossen, widerspreche ich im

! strengste» Siiine ; indem ich dieselbe nie ge-
l macht habe, und zur nämliche» Zeit erkläre
! ich sie als walirheits- und grundlos. Eisen
wurde niemals a» diesen Werken, noch sonst-

! wo in diesem Laiide, so weit meine Kenntniß
I geht, au einem solche» Preise verfertigt. Ich
! weiß vou keinem andern Plan Eisen in diesem
Laiide an 14 Thaler die Tonne z» verferli-

! gen, als man rednzirt alles (rohes Matei ial
nnd Arbeit?nnd i) 0 per Cent anf Eisen, oder

i die Kosten von Eisen sind Arbeit,) zn dem
j niedrigsten Standard von Preisen i» England

Als zu dem Wohlstand vor uns,?die ein-
zige Sache, welche die Eisen - Geschäfte in

! Pcnnsylvanic» erhält, ist eine Herabsetzung
des robcn Malcrials >liü> der Arbeir, volle 30

' per Cent.
! Ich fordere die Gute einer Einrückung dic-
! scr Comiiiuniccuion in Ihrer nächste» Zeiiiiug
und verbleibe ehrerbietigst ?c.

Thomas.
(?anai - <svi:»ulissiouev.

! Nachfolgendes entlehnen »viraus demSu»-
! bury Amerikaner, ciner unserer Gegenzeitun-
ge».

Die Zeit nahet sich jetzt, wo wir ausgcfor-
dcrt werden, für einen Maiin zur Besetzung
dieser Stelle zu stimmen. Es ist kein Aml
von politischem Charakter, und sollte eigent-

! lich nicht als ein solches betrachtet wcrdcn,
cbensowenig als das eines Straßenaufsehers.

' Die Gesetzgebung passirte vor einigen Jah-
j ren ein Gesetz, um jedes Jahr cinen Canal

! Comniissiouer zn erwählen, in dem Glauben,
! daß die alte Methode, Männer in Aemtern
!-z? behalten, mil welche» so viel Veraniwort-
! lichkeil «nd Gewalc vcrbuiidc» war, sehr lei>l>t

Betrug nnd Bestechuug r Sin
M»d die Abss.lit des GesetzWV>ir, daß ein
wiener Commissioncr jedes Jahr crwäblt wcr-
deii sollte, ähnlich dcr Art dcr Erwählnng
von Caiinly Cominissioncrs. Abcr Herr Fo-
ster will dieses Gesetz entkräfte», indem er
vermöge einer, durch die Controlle der Canal-
Board erlangten Ernciiniiiig, dem Volke sich
auftriugt. Eine andere, nicht zn übersehen-
de Eittwcndung gegen Herrn Foster bietet sick>
dar. Er ist c>» Frcihaudcls - Mann, nnd

seine Erwählnng würde als cincn Triumph
dc» Frcihaudcls begrüße». Wenn die Ta-
rifs- Freunde von Peiittsnlvanien denselben
dahin abgeändert wünschen, daß er unser Ei-
sen und Kohlen beschützt, so muffen sie mit-
telst cincr össcnllichcn Erklärung ihrc» E»,.

Schluß kund thun, daS ihucn zugefügte Unrecht !
nicht geduldig zu ertragen ; unv dazu kaun

den Freihandel öegnnssig'e'ni/e,s'Zlsn am'
missioners widersetzen.-Unsere Bauern, wel-
che, um ihre Erzeugnisse vortheilhakt absetzen
z» können, vo» dem Kohlen- nnd Eisen-Han-
del abhängen, möge» desscn Eingcdcnk sein -

Für Beamte, wie Herr Foster, welche mit
dem Pnblikiim nichts zu schaffen haben, »nd

Gehalte empfangen, ist eS gntgenng, den frei-
en Handel zn nnterstützen, weil sie nicht» zu

! verlieren, sondern jedenfalls Zu gewinnen ha-
be», indem sie, auf Unkosten der Baneru und
Handwerker, Lebensmittel, »c. wohlfeiler be-
komme».

Man sei ferner dcsscn eingedenk, daß .Hr.
Foster anS Fahrlässigkeit nnd Mangel an Ur-
theil daran Lchiild war, daß die Clärk's Fäh-
re Brücke ein Raub der Flammen wurde. ?

Diese Brücke kostete dem Staat neunzig tau-
! send Tkaler. Nur zwei Spannen ans zehn

oder elf wurde» durch die Wasserflnlh »veg-
' gerissen. Fiir cin Paar taufend Tlialer hät-

te die Brücke ausgebessert und »nieder herge-
stellt »Verden können, wenn Hr. Foster nicht
so schamlos fahrlässig gewescn »väre, »nd die

! Sache besser verstanden hätte. Man lasse
das »ene Gesetz in Kraft rieten durch Erwäh-
lnng cincs neuen Mannes, und daö Volk
wird Tausend von Thalern «rsparcn.

Der Tarifs.
Die hiesige "Times" enthält nachstehen-

de» Artikel über die Tariffrage der tref-
fend genug erscheint, nm ihn unsern Lesern
vorzulegeu :

"Die Tariffrage ist so complieirr »nd ver-
worren, daß sehr viele rechtlich denkende
Personen außer Stand sind, ein Urtheil über
die Politik des Freihandels i» diesem Land
abzugeben »nd folgen demnoch blindlings ih-
ren politischen Führer». Ei» wortreiches
Argument »mnebclt den Verstand. U n cin
richtiges Vcrstäilduiß über dic Frage zu er-
lange», ist cs iwtb>v»ndig, sie in ihrer einfa-
che» Form darzustellen, woz« wir hier einen
Lersuch machen wotle«.

! Wir fragen daher, soll dieses große Land
mit seine» zwanzig Millionen Bewohnern,

j die sich beständig auf c inc Weise vermehre»,
<vic die cioilisirre Weit bisbek kein ähnliches
Beispiel anfzuwciseii hat?soll diescs Land,
welches mit rohe» Materialien : E ft», Koh-
le», Blei, Knpser, Banmwollc, Wolle nnd

alle zitln Leben nothwendige» Bcdnrfnißen
»n Ueberfluß Eisenbahnen, Ka-
nilen, Flnßvn, und einer viele Tausende vo»
Meile» umfassende Meer- uns Landseenknste
versehen.-Handwerker wie Künstler in Fül-
le besitz«, deren Fertigken und Erfiiidungs-
geisi kiese Stoffe aus eine Art zu bearbeite»
weiß, die kaum etwas zu wünsche» übrig läßt-
soll dieses Land mir so reichen nnd großen
Hulfsgnellec»- begabt fragen wir nochmals,

feine Werkstätre ,» Europa cinsichlagen?
Mau argumeuiirl, ein begünsti-
ge mir Capit.rlisten das heißt, er bereichcre
eine .«lasse zum Vorllieil der anderen?halb-
jäkiiige Divioende an Capital beliefen sich vo»
zehn bis zwaiijig Prozente u. f. w.

Alles das zngcben, aber waS ist das vor-
geschlagrne Mittel dagegen ?

Es bestxhl oari», viele »iiserer Fabriken zu
Ni.üte und die Arbeiter entwcder zu
mache» oder ihren Loh» auf cnie» Puukr z»

! reduziren, wobei sie halb oder ganz verhun-
gern müssen. Sollen wir unsere eigenen
Handwerker, Bergleute, Fabrickarbeiler,Wol-
le- »nd Lebensmittel ziehenden Landleute un-
terstützen, und einheimischer, nicht
a » 6 wätiger, Industrie g-istatten durch
Competition die Preise zu erniedrigen??
Wenn, wie bekanptet wird, diese hohen In-
teressen aus Capital erwachsen, das in Ge-
schäften der Art angeleqt ist, so muß die na-

! turliche Folge sein, dast noch mehr hineinge-
worfen wird, wodurch die Preiste und der

vermindert nnd amerikanische Arbei-
! ter in ihrem Lohn allerdings auch herabge
> setzt werden müßen. Schwerlich aber jemals
in solchem Grad, wie die halb verbiingerlen

! Fabrickarbciler Englands oder die Sklaven
j des Südens. Jedenfalls wird ihrer Hände

i Arbeit so bezahlt, daß sie anständig leben kön-
nen und die Ansprü he werden, welche ein
verständigerMann ans Leben zu machen hat.
Deut. Republikaner.

! <?ur»ose Liebes <H?s!Äic!ite.
! Die vornehme Wclt i" Montreal fühlt grof-
! FeS Interesse in der ungliicküche» Lage eines
! gewissen Herrn Warr. Derselbe war Aid
-de Camp deS verstorbenen Sir R. J'ckwn,

jBefeblshaber der Trnppe» in Canada. Vor
! ungefehr zwölf Monate» gieng er mit einem
i andern Offizier nach den, Nordwesten, anf
! ein«, Jagdzug, nm Bnffiloes n f. w. z»

j schieße». UngliickÜcherwklse wnrde cr selber
geschossen, verwundet nnd gefangen durch die
Liebespfeile a»S de» feurigen Altgen einer
jungen Sq»aw,der Tochter enieS Häiivtlings
von einem wandernden Stamm ES wird
vermuthet daß er seiue.Liebe knnd that; dem
mag jedoch sein wie ihm will, kurz der Häupt-
ling beschloß ihm ei« Presen mit seiner Toch-
ter zn machen. Herr Wirr nabm natürlich
das schöne Geschenk mit Freude» an ; er war
jedoch der Meinung, daß die Heirarb blos
für einstweilige Bequem lichten »nd Anshnlfe

Jagd - Ansflug ein En-
sonte. Häiiplling aber dachle

I anders. Eine solche Aushülse war in seinen
! Augen unehrbar, und cr bestand auf eine re-
! gclmäßigc Hcirath, und dcr edle fei» gebilde-
! le Herr nnd Muster aller Mode mußte es
! ssch 'gefallen lassen, eine Krähen- oder
Schwarffüß - Jntiinariu zn seiner rechtmäs-
sigen Fra» zn mache», und sich durch eine»

eben i» dcr Nähe war, kopn-
liren jn lassen. Dieses geschah vor nngefehr
zwölf Monaten, nnd dcr junge Herr war s> it-

! l,er genöthiget bei seine» wilden Verwandten
!zn bleiben. Mittlerweile gaben seine feine
.«leider aus der civil sirten Welt aus, und er

i mußte sich daher in das Jndiancr Costümc
kleiden. Sein Indianer Lcbcn war ihm schon
längst schr eiulcidct nnd er wünschte sehnlichst
desselben los zu kommen. Der Stamm be-
wachte ihn aber scharf, und es wnrde ihm zu
verstehen gegeben, daß wenn er nicht so viel
Manier habe nm mit Dank die Ebre zn cr-

kcnncn, die ToclUcr cines Indianer Häupt-
lings znr Gemahlin erhaltn, zn habcn, so
werde eine Kugel seiner Indianer Eristenz
ohne weiters ein Ende machen.

Die Sache bat dcr Modewelt in Montreal
viel Svaß gemacht. Mau sagt die Hudsons

ner'rhclichcn Gfaiigen's'li'."^"zu e

sen einziges Verdienst darin bestehe, daß cr
rotbc Haar habc, welche die Jndiancr als ei-
ne besondere Gabe von Göll betrachten.

Spätere Berichte sagen, daß Hr. Warr
wirklich durch Montreal paßirl sei, anf seinem
Wege nach England ; ob fcuie Schwarzfuß-
ler Frau ihn begleitet, wird nicht gesagt, ist
aber sehr zu bezweifeln.- D. Canadier.

T>or Vnnnl <?un»!nissio!!er «nd der
Tariff.

! Die Lokos scheinen es lächerlich zn finden,
! daß die Whigs ans der nächste» Canal Com-
! missioners Wahl eine Partei - Frage machen
! nnd damit großthnn daß ihr Candidat cin er-
klärter Frennd des Tariffs von 1842 ist

' da doch scin Amt mit dem Tariffgarnicht in

i Bcrnhrnng kömmt. Die wissen dies
> eben so gnr aIS ihre G.cgncr, betrachten die
!Sachc aber a»S einem ganz ander» Gcsichs-
pnnkie. Die Beförderung zu einein cinlräg-

j litl'cn Amre galt in Penn»»lr'«»ie» bis jetzt
i als eine Belohnung für indivitnelle Dienste
zum Wohle des Ganzc» oder fnr Dicnstc dic

j von dcr Parrci gclcistct wnrde,> wozu der Can-
dida, gehört. Dic LokoS werden dies nicht
leugnen können. Ebcnsowcuig könne» sie be-
banptcn Penusnloaiiic» einen weseuiliche»

! Dienst dadurch geleistet z» biben, daß sie den
! Tariffvon '42, c>as große Tiiebrad dcr rin-
! beimischc» Jndustric, zcrstöitcn, Die Ehre,
Pennsylvaniens Älionlstand befördert zn l,a-

-! ben, bleibt unbestreilbac den Whigs, daher
j erwarten sie auch, daß ein vernnnfiiges Volk
einen Mann als Canal Commissioncr erwäh-
len wird, der als anfrichliger Wbig gewiß im-

mer dafür streben wird dao schntzende System
aufzuhalten, im Vorzug zn seinem Gegner,
der als ächter Lokofoko anch eiu Frlund des
brittischen Tariffs ist.?Beob^

Strcitijzkeitcn bei
Ungeachtet die Mormoiie» die heilige Sladt

beinahe alle verlassen haben, ist die Rühe in
dortiger Gegend doch »ich, wiederhergestellt,
sonder» es steht zu befürchten, daß zwischen
den Anli - Mormonen auf dcr ciner Seite,
nnd den neue» Bürgern und noch jurückblel>
benden Mormonen anf der andern, cs inkur-
zem za blutigen Händeln kommen wird. Be-
rt.iue von Naxvoo bis zum 25ste» vorige»
Monats melden, dag sich z» Carihagc eine

Machfvon 4i,0 Anli - Mormons befand, und
daß an, 2ttstei, Major Biockman von Brown
Launly, diese Machl zu einem Angriff gegen
Nauvoo anfahren sollte. Die in Naxvoo be-
findliche Macht, bestehend ans »ene» Ansied-
lern, zäbltt 810 Mann, alle güt bewaffnet -

Majcr JamcS R. Packer bar de» Befehl in
Nanvoo Die alte» welche zu»,
Fcltdieust uuf.chig sind, sollen z» der Zahl
von li>o, i» de» Tempel marschir, werden zur
Venheitianng deßewcn, zu welchen» Zweck
derselbe mit Kanonen vcrseben worden ist.?
De, Gonveruör und die von Illi-
nois scheine» sich um die Aüsteel Iballnng der

> Gesetze wenig zu bekümmern ; der Gouver-
nör hat 0!eli»el»r seine» Eutschlnß ausgespro-
ilit», die streitenden Par,he,en ' Hache
lüiieinander ansfeclucn zu laßen,"' daß sie
pch b.ilin vo? s.id t znr O>i>n:>ng begeben
wnrdrn ! Dieser >»uß ein

nör sein.?Volksfr.

V o in B l i tz g e t r o ffe n.?Der Wa-
gen - Shed welcher an der Scheuer des Hrn.
Samuel Fleming, in Hanovcr Taunschip,
Dauphin Caunty, gränzt, wnrde am vorletz-
ten Samstag vom Blitz getroffen, »nd nenn
schöne Schweine darin gelödtel. Der Stoß
war so stark daß die Leute im Haiise eS spur-
ten, es regnete zur Zeit sehr stark, welches
ohne Zweifel eine Entzündung der Scheuer
verhinderte, indem der Blitz überall herum-
gestreut wurde.?V. W.

Riegclbahn Unglü ck.?Ant vor-
letzten Donnerstag Nachmittag ereignete sich
ein betrübtes Unglück aufder Readingerßie«
gelbah», eine kleine Strecke unterhalb dein
sogenannten "großen Damm," in Ereter
Tannschip. Ein .Herr, der nicht scharf höre«
te, NamenS Heinrich Dieter, gieiist
aufder Riegclbahn hin, in der Hand ein mit
Trauben gefülltes Sacktuch tragend, als Ilm
eine Lokomotive ereilte und über ihn weglief.
EiiiS feiner Beine wurde dnrch die Räder der
Locomotioe oberhalb dem Knie abgeschnitten
und daS andere oberhalb dem Knöchel, und
sonst schrecklich zerfetzt, so daß er bald nachher
starb. Der Verstorbene war etwa 65 Jahre
alt.?Adler.

Ein Findling. Als am letzten
Samstag Morgen Daniel Esterly, Esg, in
Ereter Taunschip, in seine Sclimievewerkstatt
trat, vernahm er daS Geschrei eines Kindes
in dem daran stoßenden KohlenhanS. Beim
Durchsuchen dcßclbeu er in einem darin
befindlichen Furrcrtrog, ein schön gcklcideies,
in einen Schawl eingewickeltes, etwa 6 Wo-
chen alteS männliche Kind.?ib.

Schwarzer Welze n.?Die Her-
ren I und L Moß, welche voriges Jahr
dnrch Canada reisten, sahe» eine Art schwär-

! zer Weizen, welcher soeben geerndtet war.?
> Sie erfnhren, daß ein briktischer Offizier ein

Jahr zuvor eine wilde Gans erschoß, welche
j nnige Weizeukörner im Krövs hatte, die uach-

l her gepflanzt wurden. Der Ertrag war sehr
! reichlich, daö Stroh lang »nd stark, mit vvl»
len, beinahe schwarze» Aehre». Die Herren

! Mög brachten einige Körner mit, welche vo»
! Hrn. Landretb in Philadelphia gepflanzt w»r-
nen, und dem Canadaer gleichkommen solle».

Am 18re» August wurde ei» Mann zu Nen
V)ork in's Polizeiaiat gebracht, der aussagte,
b ist ihn ein Haufe Personen verfolge, um ihm
das Lebe» zn nehmen, weshalb er Schutz su-
che. Mau erkamitc i» ,!»» Hrn. Wesley
Woodworlh, in Alban». Er wurde in rine
Helle gebracht, wo er bereitwillig bleiben zu
wollen schien. Als man am nächsten Mor-
gen seine Zelle cffncte, hatte er Selbstmord
begangen, und sich mil einem scharfen Feder-
messer eine tiefe W»>fe in den linken Arm
geschnitten, an der er verblutet war. Er litt
offenbar unter «lelirinr» tremens, und er-
reichte ein Alter vo» 3Z bis 40 Jahren.

M i ß o n r i. Die »ene Constitution,
welche dein Volk dieses Staats bei der neu-
liche» Wahl z»r Genehmigung vorgelegt wur-
de, ward mir 5,000 Slimmcnmehrhcit ver-
worfen.

Nach dem Gesetze des Staates Indiana
u'iib

lebt, Erbe von Land im Staat Indiana sein.

LattdlvirthschtlftlieheS.
"Den gemeinen Gebrauch die Bienen zu

Schlachten nm sich in Besitz ihres VorraihS
zu setze», kann keiner mitauschen, vielweniger
selbst vollsnhrcn, ohne ein Gefnhl deS Un-
rechts ; und dennoch ist eine einfache Mechode
diesen Vorrath zn erlangen ohne jene schädli-
che Grausamkeit zn begehen. Ich erlaube
wir es in Jhrcm Blatte iniljnthcilrii,wenn
Sie eS gefälligst aufnehmen wollen.

"Am Abend wenn die Bienen sich znr Ruhe
gczegen, nehme den Korb odcr Kasten sanft
vom Slande, sctze ihn auf ci» ausgebreitetes
Tuche, darauf 3 oder 4 Klötzchen, jedes drei
bis vier Zoll hoch, stehen, ziche die Ecke» deck
Tuchs i» die Höhe »nd befestige dasselbe dicht

! am Korbe fo daß die Bienen zwischen dem
! Korb »nd Tnch volikonimc» Raum haben,
> dann sffne de» Deckel des Korbes nur wenig
nnd blase den Dampf einer Cigarre in den-
selben nnd fahre damit fort bis der Deckel

' ganz geöffnet werden kann, dann in wenigen
Minnken befinden sich die Bienen unten im
Ranme deS Tuchs; man kann nun so viel
vom Vorrath nehmen als fnr dienlich gefun-
den wird, schließe alsdann den Deckel, löße
den Band des Tuchs und iu Zeit einer Stunde
werde» stell die Bienen in ihren gewöhnten
Korb wieder gesammelt haben und fort"A?F
besten.

"Geschieht diese Operation anfangs JMi,
kann man wohlgemut!» die Honigrose» ckllc
nehme», weil die Zeit znr Eesetzn-ig vorbän-
de» ist. Nach ei» oder zwei Sliinden kann
der Korb auf seinen Platz gestellt werden.

"Diese Verfahrnngsart ist einfacher und
besser als jcne wo der Schwärm in andere
Korbe getrieben wird, wcil die Bienen in sel-
ben bleiben, und die leeren noueu Rosen nnv
die junge Brut besser erhallen werden."

Wvllscheerc », ?Eu> Handelsbrief
ans dein Osten an ein hiesigcs Haus beschwert
sich über d,e Art nnd Weise in der Wolle,
nachdem sie geschoren, in der Nachbarschaft
assortir» wird. Der Brief sag», wenn die
Wolle vom und dcr Hüfte milder übri-
gen bcink Scheeren vern»scht wird, so ist es
beiuahe nnmöglich sie stirer zn assortiren. ?

Sie sollte gleich Anfangs wenn vom VlieS
genommen, von cinander abgesondert gehal»
le» werde« Wen» man diesen Rath befolgt,
was sehr leicht ist, so erkält die Wolle eine»
höheren Peeiß im Markt, da überall, außer
in unserer' Umgegend, beide Theile beim
Scheercn scparirt sind.

Westpbäl > sche W e i s e S ch l n-
ken zn räncher n?Die Raiichkainex
befindet sich unter den« Dach; das Feuer im
Kelter, vo» woanck dcr Ranch in einem Ka,

minfang e.esar,:melt und vermittels einer klei«
nen Nöbrc zur Ranchkammer geleitet wirp.
Bis der Rauch dahin gelangt, bat sich die
Glutniasse verdichtet »nd der Rauch ist kalt
geworden. Der Schinken wird blos von dem
leinen, Iric! len knblen Rauch berührt, der

durch eine Anzahl kleiner OrffnM>en im
vaU', sich ebenso schnell wieder verzieht, als
cr ansstieg.


